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Agenda 

 Begrüßung durch Sauermann/Sabutsch 

 Vorstellungsrunde 
 Bericht: Aktuelles von den SDOs und Organisationen 

 Annahme des Protokolls vom 18.6. 

 Neue Anträge 
 Projekt „PROP“ 

 Analyse Standardisierungsprojekte 
 Projekt „Online-VZE“ 

 Projekt „Datenmeldung Krebsstatistik-G“ 

 Projekt „Biosignale“ 

 Abschluss 
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Neue Anträge 

 Hölzl stellt „PROP“ vor: 
 Projekt für den Datentransfer der präoperativen 

Untersuchung  Wunsch nach einheitlichen 
Standards, CDA würde sich anbieten. Derzeit in 
Diskussion im IT-Forum der KH-Manager 

 Momentan ist als eCARD-Anwendung konzipiert 
 Wird eingesetzt in SALK, KRAGES, KAV, 

Barmherzige Brüder, weitere einzelne KA 
 Ziel: Umstellung auf CDA. Möglicherweise werden 

mehrere Dokumente definiert werden müssen 
(Anforderung, Ergebnis), die über XDW transportiert 
werden könnten 

 Nähere Informationen bei Fr. Lang (SVC) 

 To Do: 
 Hölzl berichtet beim nächsten IOP-Forum 
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Analyse Standardisierungsprojekte 

 Vorstellung des Projektes „Online-VZE“  

durch Plessing und Wimmer  

02.10.2013 Österreichisches Interoperabilitätsforum 6 



Statusbericht „online-VZE“ 

 Terminplan 

– Bis Februar 2015: Abgestimmte Sollprozesse (incl. IHE) liegen vor 

– Bis Oktober 2015: Umsetzung im e-card-System, danach Auslieferung an 

die KIS-Hersteller 

– Bis Ende 2016: Fertigstellung durch die KIS-Hersteller und 

Produktivsetzung in den Krankenanstalten 

– Aufnahme in die Zielsteuerungsvereinbarung 2014 

 Inhalte 

– e-card-System ist der einzige Kommunikationskanal für die KA zur SV 

– Abschaffung unnötiger Interaktionen 

– Österreichische bzw. internationale IHE-Standards sind einzuhalten bzw. 

zu schaffen und Anknüpfungspunkte zu ELGA sind zu identifizieren 

(derzeit Analyse durch Dr Schanner, NÖGUS) 

 

02. Oktober 2013 
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Online-VZE: Diskussion 

 Dr. Schanner 
 Wichtige Transaktionen auch in ELGA notwendig: 

 Demographische Patientendaten (PIX, PDQ) 
 Abspeichern der Aufnahmedaten 

 Weitere Transaktionen aus ADT 2.5 
 Fallartwechsel, Storno etc. 
 PID, PV1, IN1 etc. 

 Nächster Schritt: Abgleichen der Datenelemente  
 Herausforderung: Adressdaten (wird unterschiedl. gehandhabt)  
 Unterstützung bei Analyse von V3 Elementen 
 IHE PAM (basiert auf HL7 2.5) kennt einige Lokalisierungen – geht 

das auch für Österreich?  Soll als Trial Version in IHE 
untergebracht werden 

 Ggf Anknüpfung an IHE RAD-CHG (charge posting) 
 IHE Chairs kommen im Frühjahr 2014 nach Wien! 

 Fr. Wimmer:  
 Bis November 2013 muss ein Dokument vorliegen, dass 

die Anknüpfungspunkte zu ELGA und IHE definiert 
 Fertiger Vorschlag an IHE soll bis Februar 2014 vorliegen 
 (eine ähnliche Umsetzung existiert in SAP/HCM)  

02.10.2013 Österreichisches Interoperabilitätsforum 8 
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Online-VZE 

 Ansprechpartner ist Dr. Schanner 
 Beteiligte Gruppen: HVB, SVC, TGKK für alle GKK, BVA 

für alle Sonderversicherungsträger, Fonds-KA: W, ST, 
OÖ, NÖ 

 Ersuchen an IOP-Forum 
 Können HL7 Ressourcen bereitgestellt werden, um die 

HL7-Standard-Themen genauer zu betrachten? 
 Quellsysteme beherrschen HL7 V2.x 
 IHE PDQ basiert auf V3 (wie für ELGA) 
 Möglich wäre eine Schnittstelle die V2 verwendet, aber 

mit Datenrepräsentation in XML 

 To Do:  
 Schanner schickt bisherige Bestandsaufnahme und 

beteiligte Profile / Segmente / Datenfelder an Sabutsch 
 HL7 Austria antwortet bis Mitte November 2013 
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Analyse Standardisierungsprojekte 

 Vorstellung des Projektes  

„Datenmeldung Krebsstatistik-G“ durch Plessing 
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Datenmeldung Krebsstatistik-G 

 Scope des Standardisierungsvorhabens ist die 

Meldung der Krankenanstalten über die SVC-

Infrastruktur und ein reguläres HL7 CDA Dokument 
 Datenmeldung an die Statistik Austria erfolgt ein Gina-

Service in Form eines pseudonymisierten Files mit 

verschlüsselten bPKs 

 Übermittelte Daten sind hochstrukturiert 

 Gesetzesentwurf ist in Arbeit, keine Aussage über 

Fristen 
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Diskussion Datenmeldung Krebsstatistik-G 

 Synergie mit dem (in Arbeit befindlichen) ELGA CDA 

Pathologie-Befund 

 Vorschlag: Übertragung der Dokumente über IHE XDR 

 Anforderung ans IOP-Forum: 
 Harmonisierung der Codierung zwischen Statistik Austria 

und AG ELGA Pathologiebefund 

 To Do:  
 Fr. Lang ersucht Statistik Austria um Sendung der 

Datenbeschreibung an Sabutsch  der leitet weiter an AG 

ELGA Pathologiebefund 
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Analyse Standardisierungsprojekte 

 Vorstellung des Projektes  
„ Biosignale“ durch Schlögl 

 

 
 

 

 

 

 
 Weiterführende Literatur: 

 [1] C. Vidaurre, T.H. Sander, A. Schlögl 
BioSig: The Free and Open Source Software Library for Biomedical Signal Processing. 
Computational intelligence and neuroscience (2011) Volume 2011 (2011), Article ID 935364, 12 pages available 
online 
http://dx.doi.org/10.1155/2011/935364  
pre-print: http://pub.ist.ac.at/~schloegl/publications/Vidaurre2011Biosig.pdf  

 [2] Schlögl, A. 
An overview on data formats for biomedical signals. 
- in: Image Processing, Biosignal Processing, Modelling and Simulation, Biomechanics (2009), S. 1557 - 1560 
World Congress on Medical Physics and Biomedical Engineering; 2009. 
available online (pre-print) 
http://pub.ist.ac.at/~schloegl/publications/schloegl2009.pdf  
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Diskussion: Biosignale  

 Es wurde ein „General Data Format for Biosignals“ 

(GDF) entwickelt 
 Die IP von GDF liegt derzeit bei Dr. Schlögl 

 Liegt seit März 2013 als Version 2.51 vor 

 Es soll eine Methodik entwickelt werden, GDF-Dateien in 

DICOM Objekten zu speichern 

 

 To Do: 
 Rössler (Tieto) vermittelt Kontakte zu DICOM Experten 

 Empfehlung des Interoperabilitätsforums zur Annahme des 

GDF als ÖNORM  

 Sauermann, Schlögl 
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Nächster Termin 

 Mittwoch, 29.Jänner 2014 14 Uhr 
 Technikum Wien 

 Catering wird gesponsert von HL7 Austria 

 

 

 Es wird eine Outlook Einladung geben 
 BITTE UM RÜCKMELDUNG AUF DIESE 

EINLADUNG 
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